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Züga-Kleinbähnli rattert über eine kilometerlange
Schienenstrecke, zwei Bocciabahnen laden zum Ku-
gelwerfen ein und eine Pergola, die zum Sommer-
restaurant ausgebildet werden wird, vervollständigt
das Ganze. Garderobe, Telephon usw. kommen
natürlich dazu. Die Stadt Zürich kommt damit zu
einem wohl bleibenden Institut der Schönheit und
der Freude. Ende Mai oder anfangs Juni eröffnet
dieser Himmel auf Erden seine Pforten zum zweiten
Mal und hoffentlich für immer. My.

Ein schweizerischer Aussteilungszug. Der
schweizerische Ausstellungszug ist nunmehr gesichert.
Er wird, von den S. B. B. geführt, ab Ende Juni bis
September das ganze Land durchfahren und sich
in 50 Ortschaften aufhalten. Er will der Verbraucher-
schaff vor Augen führen, daß einheimisches Gewerbe
und Industrie befähigt sind, ausländische Erzeugnisse
vollwertig zu ersetzen. Es ist beabsichtigt, die Stiftungen
„Für das Alter" und „Pro Juventute" am Erträgnis
teilhaftig werden zu lassen. An der Spiße der die
Durchführung gewährleistenden Genossenschaft steht
Nationalrat Duft, St. Gallen.

Verschiedenes.
Arbeit für das Kleingewerbe in Zürich. In

teilweiser Erledigung einer vom Gemeinderat erheb-
lieh erklärten Anregung auf Unterstützung des not-
leidenden Kleingewerbes hat der Stadtrat auf An-
trag des Stadtpräsidenten beschlossen, die Verwal-
fungs- und Dienstabteilungen einzuladen, zur Milde-
rung der Notlage der kleineren Gewerbetreibenden
nachfolgenden Postulaten nach Möglichkeit nachzu-
leben: Die zur Vergebung kommenden Arbeiten
sollen in eine größere Zahl von Losen zerlegt
werden als bisher, um möglichst viele Handwerks-
betriebe berücksichtigen zu können ; es soll auf mög-
lichste Abwechslung bei der Berücksichtigung der
Bewerber um Arbeiten hingewirkt werden ; beim
Baugewerbe sollen vor allem auch Holzbildhauer
und M ö bel sch r e i n e r, die sich in einer besonders
drückenden Notlage befinden, durch Zuweisung von
Aufträgen berücksichtigt werden.

Berichtigung. Nach Angaben des Gemeinde-
rates der Stadt Brugg beruht die Meldung „Baupro-

jekte in Brugg" in Nr. 3, Seite 24, auf einem Irrtum.
Von einer Agentur wurde uns der Bericht aus dem
„Brugger Tagblatt" übermittelt. Zu spät mußten wir
dann erfahren, dafj es sich um einen Aprilscherz
handelte. (Ein etwas gewagter Scherz, 100,000 Fr.

in den April, statt in einen Saalbau und Kongreß-
gebäude zu jagen! Red.)

Wohnkultur Baukredit A.-G., Zürich. Diese
Bausparkasse veröffentlicht einen gut orientierenden
Geschäftsbericht über das erste vollständige Geschäfts-
jähr. Der Bericht stellt fest, daß die Gesellschaft ihre
Stellung gefestigt hat, einerseits durch Neuzugang
von Mitgliedern, anderseits durch intensive Aufklä-

rung bei den Behörden und Banken. Das Vertrauen
der Öffentlichkeit könne nur erworben werden durch
klare Darstellung der wirklichen Verhältnisse und nur
erhalten bleiben durch sorgfältige Verwendung der
anvertrauten Gelder. Werden Darlehen auf gewagte
Objekte erteilt, so muß mit Verlusten gerechnet wer-
den. Die Finanzierung von Großbauten und Wohn-
blocks will nicht die Aufgabe der „Wohnkultur sein.
Die durchschnittliche Vertragssumme bewegt sich um
25,000 Fr. Die Förderung des Einfamilienhauses in
den Kreisen des Mittelstandes und der gesicherten
Lohnarbeiterschaft wird als bleibender Inhalt des

Wohnkulturplanes bezeichnet. Der Bericht bemerkt
mit Recht: „Das Prunken mit Millionen von Auszah-
lungen wirkt unwahr, wenn gleichzeitig die Zahl der
Millionen, welche auf die Zuteilung warten, ver-
schwiegen wird. Keiner Kasse sollte gestattet sein,
ihre Gewinn- und Verlustrechnung ihren Mitgliedern
und der Öffentlichkeit gegenüber vorzuenthalten,
besonders wenn sie sich gleichzeitig mit dem Mantel
der Gemeinnützigkeit schmückt". Die „Wohnkultur
hat mit einer Reihe von Hypothekarinstifuten den
Verkehr aufgenommen, indem sie dort Baukredite
eröffnete oder Hypotheken plazierte. Ein Ausbau der
sogenannten Überbrückungskredite, mit deren Hilfe
die Wartefristen gekürzt werden können, läßt sich

auf breiterer Basis nur unter Mithilfe der bestehen-
den Hypothekarinstitute organisieren. Die „Wohn-
kultur" finanzier! den Hausbau nicht mehr ausschlief-
lieh aus Geldern späterer Darlehensnehmer, sondern
50 % der Bausumme werden nach den neuen Be-

Stimmungen durch die „Wohnkultur" zugeschossen,
sei es, daf sie ihr Eigenkapital erhöht und andere
fremde Mittel hereinnimmt oder die erste Hypothek

' G.eW.
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^ügs-XIsinlssXnli i-stts.t ülss. sins lcilomsts.lsngs
^cliisnsnst.sclcs, ^wsi öoccislsslinsn lsclsn ^um Xu-
gslws.tsn sin uncl sins t's.gols, clis ?um 5omme.-
.sstsu.snt susgsöilclet ws.clsn wi.cl, vs.vollstsncligt
clss (^sn?s. <Os.cle.olss, Islsglion usw. kommen
nstü.licX cls^u. Ois 5tsclt ^ü.icli lcommt cismit /u
sinsm wolil lslsilssnclsn lnstitut cls. 5cstönlisit uncl
cls. l^.sucls. ^ncls Xlsi ocls. sntsngs tuni s.ottnst
clisss. stlimmsl sut preisn ssins t'to.tsn 2^um ^wsitsn
54sl uncl liottsntlicli tü. imms.. X1^.

Lin ickvlQiierilcker /«uütellungZTug. Os.
scliwsi^s.iscsts Ausstsllungs^ug ist nunmsX. gssicsts.t.

wi.cl, von clsn 5. ö. L. gstüli.t, sin ^ncls luni lsis

Zsptsmlss. clss gsn^s l_snci clu.clitsli.sn uncl sicst

in 2st O.tsclisttsn sutstsltsn. will cls. Vs.ls.suclis.-
sclistt vo. /^ugsn tüX.sn, cist; sintisimiscstss (Osws.lss
uncl lnclust.is lsstsliigt sincl, suslsncliscsts ^.^sugnisss
vollws.tig ?u s.sst^sn. ^s istlssslssicXtigt, clis 5tittungsn
,,stu. clss /^Its." uncl ,,?.o tuvsntuts" sm ^.t.sgnis
tsilstsstig ws.clsn ?u lssssn. ^n cls. 5pit;s cls. clis
Ou.clitu5.ung gswsst.lsistenclsn (ssnosssnsc5stt stslit
Xlstionsl.st Oust, ^t. <Osllsn.

Verîckîe^snvî.
Arbeit iür 6s» KIsinge«,erbe in Zürick. ln

tsilwsiss. ^.lscligung sins. vom Osmsincis.st s.5sls-
licst s.Icls.tsn /^n.sgung sut Onts.stüt^ung cls5 not-
lsiclsnclsn Xlsingsws.lsss 5st cls. Ttsclt.st sut /^n-
t.sg cls5 Ztscltp.ssiclsntsn lsssc5losssn, clis Vs.wsl-
tungs- uncl Oisnstslstsilungsn sin^ulsclsn, ^u. Xlilcls-
.ung cls. Xlotlsgs cls. lclsins.sn (Osws.lsst.siissnclsn
nsclitolgsnclsn ?ostulstsn nscst t^Iöglicstlcsit nscli^u-
Islssn: Ois ^u. Vs.gslsung lcommsnclsn ^.lssitsn
50>Isn in sins g.öhs.s ^sstl von t.ossn ^s.lsgt
ws.clsn sls öis5s., um möglichst visls lstsnclws.lcs-
isst.isös lss.üclcsicsttigsn ^u lcönnsn! S5 zoll sut mög-
lictists /^lswscst slung 5si cls. ks.üclcsiclitigung cls.
ksws.ös. um /^.lssitsn 5ingswi>-l<t wsrclsn! öeim
ösugswscös zollsn voc sllsm sucli lstol^lzilcllisusc
uncl XI ö ösl 5cst i-s i n s clis zicst in sins,- öszoncls^
clrüclcsnclsn Xlotlsgs östinclsn, clu^cst ^uwsizung von
/^ustmgsn ös>-ücl<5ic>itigt wsi'clsn.

ösricktigung. XlscX ^ngsösn clsz (Osmsincls-
s-stsz clsi' 3tsclt Li-ugg ös^ustt clis X^lslclung „6sup>-o-

jslcts in örugg" in XIi'. Z, Hsits 24, sut sinsm li-rtum^
Von sins>- /^gsntui- wurcls unz cls^ ksl'ictit suz clsm
„ö^uggsr Isgölstt" üöscmittslt. ^u 5pst mukztsn wic
cisnn sl'tsXi-sn, clsh S5 zicst um sinsn /^prilzclisl-?
stsnclslts^ (^in stwsz gswÄgtsr ^csts«'^, Istst.ststst l-c>

in clsn Apnl, ztstt in sinsn Hsslösu uncl Xongi-sl;-
gsösucls ?u jsgsn! kscl.)

^Volknkultur vsullks^ii A.-S., Züricii. Oisss
Vsu8psrl<S85s vsi-öttentlicstt sinsn gut onsntiscsnclsn
(Oszcststtzlssi-icstt üösi' clsz si'zts vollztsncligs d?S5clistt5-

Osc ösnclit ztsllt tszt, clsl) clis Oszsllzcststt itirs
Stellung gstsxtigt list, sinsl'ssitz clul'cst Xlsu^ugsng
von 54itgliscls>'n, snclei'zsitz clurcst intsnzivs /^utl<ls-

^ung lssi clsn össtö^cisn uncl ösnlcsn. Osz Vsctcsusn
cls>' (Ottsntliclilcsit l<önns nuc erworlssn wsl'clsn clurcli
l^lsi's Oscztsllung clsc wi^lcliclisn Vsrstsltni88s uncl nuc
scXsltsn ölsilssn clurcst zol'gtsltigs Vsi'wsnclung clsi'

snvsi'tcsutsn (Oslclsc^ Wsi'clsn Osrlsstsn sut gswsgts
Oöjsl<ts si'tsilt, 50 mulz mit Vsrluztsn gsl'sclinst wsc-
clsn> Ois l-insn^isi-ung von (Oi'ol^lssutsn uncl Wotin-
lslocl<5 will niclst clis /^utgslss clsr „Wostnlcultur 5sin>

Ois clurcXZclinittliclis Vsst>-sg55umms lsswsgt sicli um
25,L>L>st l^r. Ois I^öi'cisl'ung cls5 ^intsmilisntisu5E5 in
clsn Xfsi5sn cls5 X1ittsl5tsncls5 uncl clsc gs5>cstsctsn
l.otinsl'ösits^clisst wii-cl sl5 lslsilssncis!' lnstslt cls5

WostnlculturglsnsZ lss^sicstnst. Osi" ösnclit ösmsi'lct
mit l?scstt: „Os5 k^unlcsn mit I^Iillionsn von ^U5^sst-

lungsn wil-lct unwsstc, wsnn glsicst^sitig clis ^slst clsi-

Xlillionsn, wslcsts sut clis Zuteilung wsrtsn, vsi--
5cliwisgsn wil-cl. Xsinsc Xs55s sollte gsststtst ssin,
istk'E (Oswinn- uncl Vsclustrsclinung ilii'sn Xlitglisclsi'n
uncl cisc Listsntlicstlcsit gsgsnüös«' vo^^usntstsltsn,
lsssonclscs wsnn sis sicti glsicX^sitig mit clsm 54sntel
cisr (Osmsinnütziglcsit sclimüclct". Ois „Wostnlcultu^
list mit sinsi' Xsists von l-l^gotlislcs^institutsn clsn
Vsi'lcslii' sutgsnommsn, inclsm sis cio^t ösulci'sclits
si'öttnsts ocisl' lst^potstslcsn pls^isl'ts^ ^in /^uslssu clsi'

sogsnsnntsn Oissi-lssüclcungslo-sclits, mit cisl-sn lstilts

clis Wsl'tsti'istsn gslctstzst ws^clsn lcönnsn, lslzt sicli

sut lsi-sitscsc össis nuc untsr Xlittiilts clsc össtsstsn-
clsn lst^potlislcsrinstituts ocgsnisisl'en. Ois „Wolin-
>(^Iîur" clen mel^r su55crìliek;-
licli sus Oslclscn sgstsi'S!' Osi'lsstsnsnsstmsi', sonclsm
ZO?4> cisc ösusumms wscclsn nscst clsn nsusn ös-
Stimmungen clui-cli clis „Wolinlcultu^" ^ugsscnosssn,
56Î S5, clâl) 5ÎS i^»' ^iHSnkssDiis! Z^clek-e

stsmcls lVlittsl liscsinnimmt oclsc clis si'sts ti^potnslc

^ e,â.

kl»»'»»'« s»«»«»»»?««!»»»«
mit iîolâtionz Komprezzor 5V-WM Fittig

clii-slct sngetlsnsclit sn ösn^in- ocl. ^lslctromotor

tür 1 uncl 2 stistolsn >

»«I »»»»»WM»
stations, ocl. tsti.lss. tu. ssmtl. Inciustns^wslgs^

I/sc/c?/?ss/? L/s vnsscsn au5^/ic//c/>sn
^osts/?/oss

brader ^ Wening. liààk
^âttkineniabsjk làiclij



58 Illustr. Schweiz. Handw Zeitung (Meisterblatt) Nr. 6

bei einer bestehenden Bank plaziert und für das
Mitglied den Zinsendienst besorgt. An der kürzlich
abgehaltenen GV wurde das AK um 60,000 Franken
auf 180,000 Fr. erhöht.

In fünf Stunden ein Haus erstellt! So ganz
wörtlich zu nehmen ist das natürlich nicht, denn die
Bodenbearbeifung, die Grundierung und das Gerippe
muß schon vorhanden sein, wenn diese Rekordbau-
zeit innegehalten werden soll. Aber immerhin
eine Aktiengesellschaft in Graubünden baut seit einiger
Zeit nach einer patentierten Baumethode unter Ver-
wendung von Holzfaser-Isolierplatten Chalets und
Wohnhäuser. Letzthin wurden in Bassersdorf von mit-
tags 2 Uhr bis abends 7 Uhr mit vier Arbeitern die
Außen- und Trennwände eines Einfamilienhauses (vier
Zimmer) montiert. Die einzelnen Wandteile für diese
Baumefhode werden in der Fabrik so konsfruiert, daß
sie auf der Baustelle einfach zusammengesetzt wer-
den können. Die Dicke der Außenwände beträgt
15 cm, die Größe der Wandteile 1,20 mal 2,50 m.
Diese Wandkonstruktion besißt einen isolationseffekt,
der einer Betonmauer von 110 cm entspricht. In der
Hauptsache wird diese Isolation erreicht durch Xylotin-
Platten und durch dicht verleimte Luftkammern. Die
Außenverkleidung kann in Eternit, Verpuß oder Holz-
schindeln gewählt werden.

Sperrholz für Wochenendhäuser. (Korr.) In
amerikanischen Holzfachblättern findet man in leßter
Zeit zahlreiche Abhandlungen über die vielseitige
Verwendung des Sperrholzes beim Häuserbau und
insbesonders die Verwendung beim Bau von Wochen-
endhäusern, die billig erzeugt und möglichsf rasch
aufgestellt werden sollen. Zwei Personen sind in der
Lage in drei Stunden ein solches Sperrholzweekend-
haus zu montieren. Der Fußboden besteht auch aus
Sperrholz in der Dicke von 15—16 mm und das
Dach ebenfalls aus Sperrholz, das 12—13 mm dick
ist. Diese Sperrholzhäuser werden in verschiedenen
Größen geliefert, das Gewicht eines solchen kom-
pletten Häuschens beträgt inkl. Verpackung 544 kg.

Es werden aber auch in Amerika Sperrholzhäuser
konstruiert, die mehrere Räume besißen. Die „Har-
bourg Plywood_Corp." versendet laut Katalog Häuser
mit Veranda, die in zehn Stunden aufgestellt werden.
AlleJTeile sind genormt, numeriert, und werden auf
dem jeweiligen Wohnbauplaß zusammengestellt. Das
dazu verwendete Sperrholz wurde vorher imprägniert
und widerstandsfähig gegen Insekten gemacht.

Der Preis eines solchen Häuschens mit drei Räumen
beträgt ungefähr 400 bis 500 Dollar; Sperrholzhäuser
mit 5—6 Zimmern samt Badezimmer 700 Dollar.

T.

Freskenfund hinter Kirchenverputj. Bei den
kürzlichen Reparaturarbeiten in der Kirche von Ollon
(Waadt) sind Fresken mit seltenen und lebendigen
Farben zum Vorschein gekommen, die unter einem

Asphaltlack, Eisenlack
Ebol (Isolieranstrich für Beton)

Schiffskitt, Jutestricke
roh und geteert (3900

BECK, & Ci«., PIETERLEN
Dachpappen- und Teerproduktefabrik.

weißen Mauerverpuß mehrere Jahrhunderte erhalten
geblieben sind. Durch sorgfältige Arbeit ist es ge-
lungen, eine Freske und mehrere Wappen im Chor
freizulegen. Das Hauptgemälde der Freske ist vor
der vom, Reformator Farel in dieser Kirche gehaltenen
Predigt erstellt worden; es stammt aus dem Ende
des 15. Jahrhunderts. Zur Rechten des Chors hat
man die Wappen derer von Graffenried gefunden.
Nachdem Antonius von Graffenried seine Besißtümer
in Aigle, wozu auch Ollon gehörte, der Stadt Bern
verkauft hatte, wurden die Fresken in der Kirche
von Ollon mit dem Berner Wappen übermalt.

Literatur.
Die nutzbaren Gesteine der Schweiz von F. de

Quervain und M. Gschwind. Mit einer Ein-
führung von Paul N i g g I i, Professor an der E. T. H.
in Zürich. Herausgegeben von der Geotechnischen
Kommission der Schweiz. Naturforschenden Ge-
Seilschaft. 468 Seiten Großoktav mit 4 Ganztafeln
und 65 Figuren im Text. In Ganzleinen gebunden
Fr. 18.—. Verlag Hans Huber, Bern.

Schon seit langem besteht in weiten Kreisen ein
starkes Bedürfnis nach einer kurzen Darstellung der
nußbaren Produkte des Bodens unseres Landes. Die
von der Geotechnischen Kommission herausgege-
benen großen grundlegenden Monographien überdie
schweizerischen Tonlager und Bausteine sind längst
vergriffen. Zudem haben sich die Verhältnisse im
Bauwesen seit der Zeit der Herausgabe dieser Werke
stark verändert; es sei nur an den Aufschwung des
Straßenbaus erinnert mit seiner großen Nachfrage nach
Steinmaterialien.

Diesem Mangel sucht das Werk „Die nußbaren
Gesteine der Schweiz" abzuhelfen. Es ist aus Unter-
suchungen der Geotechnischen Kommission der S. N. G.
vereint mit den Arbeiten der Geotechnischen Prü-
fungsstelle am Mineralogischen Institut der E. T. H.
und der Eidgen. Materialprüfungsanstalt hervorge-
gangen. Es versucht, vom Standpunkte des Geologen
und Petrographen aus, eine ganz kurze übersichts-
darstellung der Rohstoffe und Baumaterialien des
Bodens, die für die Technik irgend eine Bedeutuug
haben, zu geben, seien es Bausteine für Hoch-
und Tiefbau, Gesteine für Straßenbeläge (Schotter, Pfla-
stersteine), Rohgesteine für die Zement- und Kalk-
fabrikation, Tone und Lehme für die Ziegelei und
Keramik, Kiese und Sande in ihrer weitverzweigten
Anwendung, Gips und andere Mineralvorkommnisse.
Nicht behandelt sind Erze, Kohlen und Torf, über
die kurze Zusammenstellungen bereits bestehen.

Das Werk weist die folgende Gliederung auf:
Eine Einführung erläutert ganz kurz die verwendeten
Begriffe und versucht einen Überblick über die wich-
tigsten Gesteinsbildungsprozesse zu vermitteln. Der
Hauptteil ist der systematischen Beschreibung der
einzelnen Gesteinsvorkommen gewidmet, wobei die
Anordnung des Stoffes im wesentlichen nach den
großen geographisch - geologischen Einheiten des
Landes (Alpen, Juragebirge, Mittelland) gerichtet ist.
Bei den einzelnen Gesteinsvorkommen werden all-
gemein die Beschaffenheit, Verbreitung, Verwendungs-
möglichkeiten und die wichtigsten Abbausteilen her-
vorgehoben. Je nach spezieller Bedeutung wird näher
auf die mikroskopisch-petrographischen und chemi-
sehen Verhältnisse, die technischen Eigenschaften
(Porosität, Festigkeitsverhältnisse etc.), die Beständig-
keit gegenüber den Einflüssen der Atmosphärilien
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Xsi sins»- XsxIsXsncisn Lsnic pis?isrs unci sür cisx
X4isgiisci cisn Xinxsnciisnxs Xsxorgs. /^n cisr I<ür?iicX

sXgsXsissnsn (DV wurcis cisx ^X um 60,000 Xrsnicsn
sus 130,000 Xr- srXöXs-

In fünf 5tun«ten ein »SU5 eritellt! 5o gsn?
v/örliicX ?u nsXmsn ixs cisx nssüriicX nicXs, cisnn ciis
LocisnXssrXsisung, ciis (Drunciisrung unci cisx (Dsripps
muh xcXon vorXsncisn xsin, v,snn ciisxs i?slcor61ssu-
?sis innsgsXsissn wsrcisn xoii- /^Xsr immsrXin -

sins /^lcsisngsxsiixcXsss is (DrsuXüncisn Xsul xsis sinigsr
Xsis nscX sinsr psssnlisrssn ksumssXocis unssr Vsr-
vvsnciung von Xioi?ssxsr-ixoiisrpissisn LXsislx unci
WoXnXsuxsr- XshsXin wurcisn in ösxxsrxciors von mit-
ssgx 2 DXr isix sXsncix 7 DXr mis visr /^rXsissrn ciis
/^uhsn- uncs Irsnnv/sncis sinsx XinssmiiisnXsuxsx (vis»"

Ximmsr) monsisrs- Dis sin?s!nsn V/sncilsiis sür ciisxs
LsumssXocis wsrcisn in 6sr XsXriic xo iconxiruisrs, cish
xis sus cisr ösuxlsiis sinkscX ?uxsmmsngsxshs wsr-
cssn Icönnsn- Dis Dicks cisr /^uhsnwsncis Xsirsgs
15 cm, clis (Dröhs cisr Wsn6ssi!s 1,20 msi 2,50 m,
Disxs Wsncikonxsruksion Xsxihs sinsn ixoissionxsssskl,
cisr sins»" Lslonmsusr von 110cm snsxpricXl. in cisr
Xisuplxsciis vvirci clisse ixoislion srrsicXs ciurcX X^iosin-
Xislssn unci ciurcX clicks vsrisimls kusiksmmsrn- Dis
T^uhsnvsrkisiciung i<snn in Xtsrnis, Vsrpuh ocisr Xioi?-
xcXincisin gsvvsXis v,srcisn-

Zpsrrboli für Wockenen6ksu5er. (Xorr.) in
smsriksnixcXen Xio!?sscXisissssrn sinciss msn in ishssr
Xsis ?sXirsicXs /^XXsnciiungsn uXsr clis visixeisigs
VsrwsnciunH cisx 5psrrXoi?sx lzsim XisuxsrXsu unci
inxXsxoncisrx clis Vsrwsnciung Xsim ösu von WocXsn-
snciXsuxsrn, clis billig sr?sugs unci mögiicXxs rsxcX
susgsxlsiis v/srcisn xoiisn- Xwsi Xsrxonsn zinc! in cisr
ksgs in cirsi 5luncisn sin xoicXsx 5psrrXoi?wssksncI-
Xsux ?u monsisrsn- Dsr XuhXocisn XsxIsXs sucii sux
5psrrXoi? in cisr Dicks von 15—16 mm unci cisx
DscX sXsnssiix sux 5psrrXoi?, cisx 12—13 mm ciic><

ixs- Diszs ^psrrXoi?kisuxsr vvsrcisn in vsi'Zcliiscisnsn
(Dimhsn gsiisssss, cis5 Oswiciis sinsz 5oiciisn i<om-
pislssn I^Isuzciisnz izssmgs ini<i, Vs^psci<ung 544 I<g.

^5 wsl'cisn sissr sucii in /^msril<s Hpsmiioi^iisuzsi'
iconzs^uisrl, ciis mssi^srs i?sums kszihsn. Dis „i4sf-
szoui-g ^i^wooci.Lo^p/' vsi-zsnciss isus Xslsiog s-isu5s>-

mis Vsmncis, clis in /siin 5suncisn susgs3ssiis vvsi-cisn.
/^iis^Isiis zinci gsnoi-ml, numsnsi-s, unci ws>-cisn sus
cism jsv/siiigsn Wolinissupish ^uzsmmsngszssiis. Dsz
cisTU vsi-wsncisls ^psl'i'lioi? wul'cis vocsisc impcsgnisrs
unci ^-icisi-zssncizssiiig gsgsn inzslcssn gsmsciis.

Dsi- ?i-siz sinsz 5oiciisn s-isuzciisnz mis cii-si ksumsn
izslmgs ungssssir 400 Isiz 500 Doiis^ 5psi->-iiOi?iisu5Sc
mis 5—6 Ximmsm zsms öscis^imms>- 700 Doiisc.

I.
?reîkenfun6 kinter Kircksnvsrputz. ksi cisn

I<ü>^iicsisn kspsi-ssumfississn in cisc Xii-ciie von Oiion
(VVsscis) 5inci i-i-szicsn mis zsilsnsn unci isizsnciigsn
i^srizsn 2ium Vorzciisin gslcommsn, ciis unlsr sinsm

âspksMa«!«, Lisenlsek
Ldol M kelool

Zckikkskitt, ^utest«cke
rok und xeteerl sZ300

se«. » v«.. p>e?e«i.e»«
osrl>p»i»p«n- un«>

wsihsn I^lsusrvs^puh msiirsl-s Islii-iiuncisrss sciisissn
gskiisksn zinci. Duccii zorgssliigs /^i-izsis izs S5 gs-
iungsn, sins s-fszics unci msiii-srs Wsppsn im Liíor
si-si^uisgsn. Dsz i4supsgsms!cis cisc ^S5><s izs vor
cisr vom- kssormssor i-srs! in ciiszsr Xirciis gsiisilsnsn
s^rscligs srzssiis worcisni sz zssmms suz cism ^ncis
cisz 15- isiirliuncisrsz- Xur ksciilsn ciss Liiorz >->ss

msn ciis Wsppsn cisrsr von <Drssssni-isci ^ssuncisn-
Xlsciicism Ansoniuz von (Drssssnrisci 5sins Lszihlumsr
in /^igis, wo^u sucii (Diion gsiiorss, cisr 5lscis Lsrn
vsrl<suss iissss, wurcisn ciis I^rszlcsn in cisr Xirciis
von (Diion mis cism ösrnsr Wsppsn üizsrmsis.

I.iîerstur.
vie nutzbaren Selteine «ter Zcbvsir von 5 ci s

(Dusrvsin unci 54- (D 5 cli w i n ci- 54is sinsr ^in-
sü5>rung von ?sui Xiig gii, ?ross55or sn cisr 1. >-I-

in ^üricsi. XisrsuszsgsXsn von cisr <Dsosscsini5cXsn
Xommizzion cisr 3csiwsi?- XislursorscXsncisn (Ds-
ssiisciisss- 468 5si1sn (Drohoicssv mis 4 (Dsn^ssssin
unci 65 l^igursn im Isxs. in (Dsn^isinsn gsisuncisn
i^r- 13-—. Vsrisg Xisnz Xiuiser, ksrn-
5ciion 5sis isnHsm IsszssXs in wsissn Xrsizsn sin

5ssri<s5 ösciürsniz nscii sinsr i<ur?sn Dsrzssiiung cisr
nuhissrsn ^rociui<sS cisz Locisnz un5srs5 i.sncisz- Dis
von cisr (Dsossciinizclisn XommizZion Xsrsuzgsgs-
szsnsn ^rohsn grunciisgsncisn 54ono^rspiiisn üissrciis
5cXwsi?sri5ciisn lonisgsr unci ösuzssins zinci isngzs
vsrgrisssn- Xucism iisbsn zicli ciis Vsriisisnizzs im
ösuwszsn zsis cisr Xsis cisr Xisrsuzgsiss ciiszsr Wsrl<s
zssric vsrsncisrs! S5 5si nur sn cisn 7^us5cXwunz cis5
5srshsnszsu5srinnsrs mis zsinsr grohsn XiscXsrszs nscii
Zssinmslsrisiisn-

Diszsm 54sngs> 5ucXs cisz Wsric „Dis nuhksrsn
(Dszlsins cisr 5clivvsi^" siz^uiisissn- ^5 izs sus Dnisr-
zucXunJSn cisr (DsossciinizcXsn Xommizsion cisr 5- Xi- (^-
vsrsins mis cisn /^rXsilsn cisr (DsoiscXniscXsn s'rü-
sungzzssiis sm X4insrsiogi5cXsn inssilus cisr I- Xi-

unci cisr ^icigsn- Xlsssrisiprüsungssnsssis Xsrvorgs-
gsn^sn- Xx vsrxucXs, vom 5ssncipuni<ss cisx (Dsoiogsn
unci XsirogrspXsn sux, sins gsn^ I<ur^s DissrxicXsx-
cisrxlsiiung 6sr koXxlosss unci ksumsssrisiisn cisx
öocisnx, ciis sûr ciis IscXniic irgsnci sins öscisusuug
XsXsn, ?u gsissn, xsisn sx Lsuxssins sûr Xiocii-
unci lissXsu, Ösxisins sûr ^srshsnissisgs (5cXosssr, ?sis-
xlsrxssins), XoXgexIsins sûr ciis Xsmsns- unci Xsii<-
ssizrilcssion, Ions unci XsXms sûr ciis Xis^sisi unci
Xsrsmiic, Xisxs unci 5sncis in iXrsr v/sisvsr-vvsigssn
^nwsnciun^, (Dipx unci sncisrs 54insrsivori<Ommnixxs-
XiicXs XsXsncisis xinci Xr^s, XoXisn unci lors, üinsr
ciis lcur-s Xuxsmmsnxlsiiungsn Xsrsilx XsxssXsn-

Dsx Wsr>< v/sixs ciis soigsncis (Diiscisrung sus-
Xins XinsüXrung srisulsrs gsn^ Kur? ciis vsrv/sncisssn
Lszrisss unci vsrxucXs sinsn DissrXiick übsr ciis wicX-
sigxlsn <DsxssinxiziicIungxpro?sxxS ?u vsrmisssin. Dsr
Xisupissii ixs cisr x^xssmssixcXsn LsxcXrsilsunz cisr
sin?sinsn (Dsxlsinxvorkommsn gsv/icimss, woissi ciis
/^norcinung cisx 5losssx im wsxsnsiicXsn nscX cisn
grohsn gsogrspiiixcX-gsoiogixcXsn XinXsilsn cisx
Xsncisx (T^ipsn, iursgsXirgs, X4isss!isnci) gsricXiss ixs-

ösi cisn sin?sinsn (Dsxlsinxvorkommsn wsrcisn sii-
Hsmsin ciis LsxcXssssnXsil, VsrXrsisung, Vsrwsnciungx-
mogiicXksilsn unci ciis wicXiigxssn /^blssuxssiisn Xsr-
vor^sXoXsn- is nscX xps?isiisr kscisusun^ wirci nsXsr
sus ciis mikroxkopixcX-pssrogrspXixcXsn unci cXsmi-
xcXsn VsrXsilnixxs, ciis IscXnixcXsn Xi^snxcXssssn
(Xoroxilss, XsxligksisxverXsisnixxs sic-), ciis Lsxlsnciiz-
ksis gsgsnuizsr cisn Xiniiüxxsn cisr /^ImoxpXsriiisn
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